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Al ich an dert Zukunft, auch Vergangenheit hieher nachdenke, habe ich heut eine Menge der Heiterkeit Gottes gehabt, wobei ich heut auf den Berg in den Iesvit Schloß gefahren sein bin, schmeckten mir wunderbar die Weintrauben, sie ich aus dem wunderbaren Kletterpflanzen geraubt hatte,  Morgens trägt immer besser die Zeit üben her.  Enttäuscht sich mir daß ich nit mit dem Herrn bei der Kneipe heutmorgen verabreden könne, ;eider denn uns beide.  Die Lage, sogar innen auch außen der vorweißichnichtgegründenten Stadt, hat sich schön sein, Ich jedjich habe am liebsten außerhalb der Lärm, viele Verkehr, übermutigen Stundenten atbeiten, zelten, fahren, auch die Sichten zum Herz antreffen.  Sei Europa übergefühlt, ja, sei nicht die Welt?  Weiß ich nicht,  Mag ich daß die Stundentenmöglichkeiten besser mirherkommen, daß ich um eine Stelle bewerben kann, freut sich mich.  Ich besinne, haft, wenn Dagmar mir um einen Studieplan, wobei, weil ich Praxis lehren möchte, ich mich die Stundenten in entweder der kommenden Wintersemester, oder Sommersemester, lehren könnte, ohnehin bleibe ich in Freiburg bis zu Studiezeit, oder zu empfang eines Briefes der Goethe Institut.  Persönlich, wird sich mir nicht als Goetheforscher lachen werden?  Die Träume sind da.  Am wichtigsten steht nicht meinem Geschlechtstrieb folgen, sondern wenn sich eine Angelegenheit gäbe, werde ich sie ausbeuten.  Mein Anteil in mienem hoffentlichkommenden Fräulien hängt sich heraus sein Wollen, Schönheit, auch Persönalität, hätte ich mich wie verkehren errinern?  Ja, kommt sich mir gleich wiederentgegen.  Nicht Zwar?  So denn, was löst sich dem Tag heraus?  Was habe ich angrtroffen, nämlich die Schönheit eines Tälchen, dessen Volk, sie da sind.  Haben da die, daß man sie angarrt, anschaut, studiert, stört, verdrießt, annehmen müssen?  Um dann isch mir einlassen können, muß ich Euch fragen,  


Was nich, weiß ich daß ich , um so daß ich, wie immer, die Konderbücher lesen muß, wie ich hie Kinder bin, mir der Wahrnehemungen beruhrn sich, mein Ich ausbessern kann.  Der Gifel des Lebens, mein Gott, ihn sinnen ist selber ein Sieg, doch zusätzlich 


Anfang des Weltalls gleichzeitig leisten können.  Ich habe Antipodean......Spaßmacher, sie verludern Zeit, mein und ihre.  Soglieich treibe ich mit Gottes Willen an.  Arbeit, außerdem ich dann durchaus auf die Staße schlaffen werde.  So sei denn, daß ich mich zufrieren werden zu.  Hätte ich eine Verletzung, wenn ich die Weintrauben von der Weinrebe genommen hatte, gegangen?  Wenn so, bitte euch um Verzeihung ab.  


Ich will heut nacht einen kleinen Fahrt zu Fuß machen, die Kälte liebe ich gern, sie mich aufweckt, frisch macht, und verursacht meinen Atem erscheinen.  Die Kenntnis der Mensch steht sich gar nicht, vergleicht sozusagen, was noch wir haebn lernen können.  Ich verdiene auch zu heut Mißlungen als Bewertung der ((((((((.


Warum habe ich mitten der kalten Wetter rausgehen weiß ich nicht, oder habe ich nicht die Begründungen großaufgeschrieben?  Wie hat sich die andere, wie selber, sie auf der Straße morgen mit dem Rad?  Einrer denn der wundervollen nichtantwortbaren Fragen der reisigen Welt.  Mir ist’s daß ich sie Kälte mag.  Seither haeb mich kaum gar nicht die anderen kalten Täge meiner früheren Zeite genug errinern können.  Doch, nur was zu Gehirn, ist das Bild, ich mit Grnny, und Vati in die Wagen in die schule fahren gehen einsteigen her, Wie krisp?  Doch Frost auf den Scheiben hie daran sich mich errkennt hatte. ich vermisse sie viel.  Ich bin Schwein daß ich nicht in ihre Begräbnis wegen dessen gehen können muß.  Hoffentlich sie mir noch verziehen hat, und ich sie in dem Himmel wiedersehen werde.  Weiß ich daß, sie nicht in die andere Richtung, wie sie daß ich gehen würde, gedacht hatte, ist.  Guten Abend.  Beständlig schreibe ich, um so mehr desto besser.  Mir der Schrifft zu diese, Monat habe ich auch bald verrichten müssen.  
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